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Men es dem Ohio⸗Diſtrikt der Deutſchen Evangeliſchen Synode von 

Nord-Amerika durch Gottes Gnade vergönnt iſt, bei dieſer ſei⸗ 
ner diesjährigen Konferenz auf 25 Jahre ſeines Beſtehens zurückzublik⸗ 
ken, ſo iſt es wohl nicht mehr denn recht und billig, als daß man auch 
ein wenig ſtille ſteht, um alles deſſen, was der heilige dreieinige Gott in⸗ 
nerhalb dieſer dahingeſchwundenen 25 Jahre an unſerem Ohio-Diſtrikt 
ausgerichtet hat, in dankbarer Liebe zu gedenken. Denn daß wir dem 
Herrn zu innigem, demütigem Danke verpflichtet ſind, das zeigen uns 
alle die verſchiedenen Protokolle, welche ſowohl von der Tätigkeit un⸗ 
ſeres Diſtrikts, als auch von der Gnade und Barmherzigkeit unſeres 
Gottes während dieſer 25 Jahre Zeugnis geben, weshalb wir auch mit 
aller Freudigkeit einſtimmen in die Worte des Pſalmiſten: „Lobe den 
Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, ſeinen heiligen Namen. Lobe 
den Herrn, meine Seele und vergiß nicht, was er dir Gutes getan. Der 
dir alle deine Sünden vergibt und heilet alle deine Gebrechen, der dein 
Leben vom Verderben erlöfet, der dich krönet mit Gnade und Barm- 
herzigkeit; ja, lobe den Herrn, meine Seele.“ 

Was nun die Einteilung unſeres Ohio-Diſtriktes betrifft, ſo wurde 
dieſelbe durch die im Herbſt des Jahres 1886 zu Buffalo, N. Y., tagende 
Generalſynode vollzogen. Durch dieſelbe wurde beſtimmt, daß der da⸗ 
malige dritte Diſtrikt, zu welchem auch wir gehörten, in zwei Diſtrikte 
geteilt werden fol. Der Ohio-⸗Diſtrikt erhielt nach Angabe des Proto- 
kolls 1887, Seite 6, nachdem der ſüdweſtliche Teil Ohios von demſelben 
hinweggenommen, unſere übrigen in Ohio vorhandenen Paſtoren und 
Gemeinden, ſowie 12 Paſtoren und Gemeinden von dem Indiana⸗Di⸗ 
ſtrikt, nebſt zwei Paſtoren in Allegheny, Pa., und Umgegend, alſo daß 
derſelbe bei ſeinem Anfang aus 48 Paſtoren im Amt, ſechs Invaliden, 
43 angeſchloſſenen und 32 nicht angeſchloſſenen Gemeinden beſtand. 
Seine erſten Beamten, welche noch während der zu Buffalo tagenden 
Generalkonferenz erwählt wurden, waren: Paſtor C. W. Locher, Prä- 
ſes; O. W. Schettler, Vizepräſes; C. F. Fleck, Sekretär, und J. G. 
Enßlin, Schatzmeiſter. Jedoch geht ſchon aus dem erſten Protokoll die- 
ſes neugeſchaffenen Diſtriktes hervor, daß es dem ehrwürdigen Präſes 
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desſelben nicht lange vergönnt war feines Amtes zu walten, indem der⸗ 
ſelbe ſchon bei der erſten Konferenz durch Krankheit verhindert, ſich ges 
nötigt ſah, den Vorſitz an den ehrwürdigen Vizepräſes abzutreten, ſo⸗ 
wie auch den von ihm verfaßten Präſidialbericht von demſelben verleſen 
zu laſſen. 

Die erſte Konferenz dieſes Diſtriktes fand in der damals neuerbau⸗ 
ten Kirche der evang. Zions⸗Gemeinde zu Cleveland, Ohio, vom 9.— 
13. Juni 1887 ſtatt, zu welcher ſich 43 Paſtoren und 27 Delegaten ein⸗ 
gefunden hatten. Der ehrwürdige Vizepräſes, Herr Paſtor O. W. 


Präſes Paſtor C. W. Locher ſen., 18871888. 


Schettler, eröffnete dieſelbe durch ein inniges, herzerhebendes Gebet, 
worauf Herr Paſtor W. A. Walter über 2. Timoth. 1, 6 und 7 eine ge= 
diegene Eröffnungspredigt hielt. Der Diſtrikt hatte damals nach An— 
gabe feines Protokolls 4,781 ſtimmberechtigte Glieder, 1,741 nicht ange⸗ 
ſchloſſene Familien, 75 Kirchen, 15 Schulhäuſer, 41 Pfarrwohnungen, 
33 Friedhöfe, 14,469 Abendmahlsgäſte, 7,892 Sonntagſchüler, 855 
Sonntagſchullehrer, 1,283 „Friedensboten“-Leſer, eine ganze Anzahl 
von verſchiedenen Vereinen, ſowie 93,481.44 an Liebesgaben aufzuwei⸗ 
ſen, alſo daß derſelbe ſchon von Anfang an mit zu einem der größten 
Diſtrikte unſerer Geſamtſynode gerechnet werden konnte. Die Beam- 
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tenwahl dieſer erſten Konferenz ergab folgendes Reſultat: Paſtor O. 
W. Schettler, Präſes; Paſtor W. Behrendt, Vizepräſes; Paſtor C. F. 
Fleck, Sekretär; Paſtor J. G. Enßlin, Schatzmeiſter. Als Komitee der 
Innern Miſſion wurden erwählt: Paſtor O. W. Schettler, ex officio, 
Paſtor F. Lenſchau, Paſtor W. Behrendt, ſowie ein Delegat der Frie⸗ 
dens⸗Gemeinde zu Cleveland, Ohio. 

Wenn nun in dieſem Bericht auch von Innerer Miſſion die Rede 
iſt, ſo hatte unſer Ohio⸗Diſtrikt am Anfang feines Beſtehens allerdings 
wenig von derſelben aufzuweiſen, zumal in ſeinem erſten Protokoll nur 
von der Gemeinde in Van Wert, ſowie von einer neuzugründenden Ge- 
meinde zu Canton, Ohio, die Rede iſt, welch letztere aber niemals zu⸗ 
ſtande kam. Schon in dieſer erſten Konferenz wurde das Komitee für 
Innere Miſſion beauftragt, ſein Augenmerk beſonders auf die größeren 
Städte innerhalb unſeres Diſtriktes zu richten, um, wenn es möglich 
wäre, mit Gottes Hilfe Miſſionsgemeinden zu gründen und die geiſtlich 
Unverſorgten unter die Fahne des Kreuzes zu ſammeln. Und daß dieſe 
Behörde ſolches auch getan und ihr ſolches mit Gottes Beiſtand trotz 
mancherlei ſchwierigen Verhältniſſen auch gelungen, das erkennen wir 
daran, daß während dieſer 25 Jahre des Beſtehens unſeres Ohio-Di— 
ſtriktes nicht weniger denn 12 Miſſionsgemeinden ins Leben gerufen 
wurden, von denen nur noch drei der Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe bedürfen. Dieſe 12 Miſſionsgemeinden ſind: Die Gemeinde zu 
Millvale, Allegheny Co., Pa. 1888; evang.⸗luth. Friedens-Gemeinde 
zu Cleveland 1888; Gemeinde zu Ulrichsville 1889; Bethanien-Ge⸗ 
meinde, Cleveland 1890; Emmanuels-Gemeinde, Eleveland 1890; 
Pauls⸗-Gemeinde in Morrellville bei Johnstown, Pa. 1891; St. Petri⸗ 
Gemeinde zu Urbana 1891; Ebenezer-Gemeinde, Cleveland 1892; 
Chriſtus-Gemeinde, Cleveland 1897; Matthäus-Gemeinde, Cleveland 
1900; St. Pauls-Gemeinde, Columbus 1906; St. Pauls-Gemeinde, 
N. Toledo 1908. Außerdem ſuchte man auch in Akron und Medina, 
ſowie noch an einigen andern Orten Miſſionsgemeinden zu gründen, 
was aber ſowohl aus Mangel der dazu erforderlichen Gelder, als auch 
des geringen Erfolges halber wieder aufgegeben werden mußte. Aber 
trotz alledem zeigt das Werk der Inneren Miſſion innerhalb unſeres 
Ohio-⸗Diſtrikts, daß ſowohl unſere Miſſionsbehörde als auch unſere 
Miſſionsarbeiter nicht nur jederzeit treu und gewiſſenhaft gearbeitet, 
ſondern daß auch ihre Arbeit mit reichem Segen gekrönt war. 

Hand in Hand mit dem Werke der Inneren Miſſion ging auch das 
Wachstum des ganzen Diſtrikts, alſo daß derſelbe bis zum Jahre 1890 
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auf 67 Paſtoren und 94 Gemeinden und bis zum Jahre 1896 auf 70 
Paſtoren und 99 Gemeinden angewachſen war. Weil es nun aber hin 
und wieder etwas Schwierigkeit bereitete für einen ſolch großen Di- 
ſtrikt eine Konferenzſtätte zu finden, und ebenſo die Brüder und Ge— 
meinden Pennſylvaniens auch wünſchten, einen eigenen, ſogenannten 
Pennſylvania⸗Diſtrikt zu bilden, wozu auch die ehrwürdige General- 
ſynode ihre Einwilligung gab, ſo trennte ſich nach reiflicher Erwägung, 
trotz der Bitte des Ohio⸗Diſtriktes, von der Bildung eines eigenen Di⸗ 
ſtriktes abzuſehen und in Verbindung mit uns zu bleiben, bei der in 
Allegheny 1896 ſtattgefundenen Diſtrikts-Verſammlung die Pittsburg 
und Monroe Paſtoral-Konferenz mit 14 Paſtoren und 8 Kirchſpielen 
von uns ab, alſo daß dem Ohio-Diſtrikt bei feinem Zuſammentritt 1897, 


Präſes Paſtor O. W. Schettler, 18881890. 


laut feines Protokolls, nur noch 56 Paſtoren mit 75 Gemeinden verblie- 
ben waren. Doch wenn auch dieſe Trennung wehe tat, ſo ſtimmte der 
Ohio⸗Diſtrikt dennoch mit ganzem Herzen mit ein in die Worte ſeines 
ehrwürdigen Präſes: „Zieht in Frieden eure Pfade, mit euch des gro— 
ßen Gottes Gnade und feiner heilgen Engel Wacht!“ Die Zahl der Pa— 
ſtoren unſeres Diſtriktes iſt nun wieder auf 59, diejenige der Gemeinden 
auf 83 geſtiegen, alſo daß wir trotz aller Trennung doch bei unſerem 
Jubelfeſte dankbar rühmen dürfen: „Der Herr hat Großes an uns ge— 
tan, des ſind wir fröhlich.“ 

Da nun aber ſowohl die Zukunft unſeres Diſtrikts, als auch die 
Zukunft unſerer Gemeinden in den Händen der Jugend liegt, ſo mußte 
vor allen Dingen auch darauf geſehen werden, daß innerhalb unſeres 
Diſtriktes geachtet wurde auf das Wort des Herrn: „Weiſet das Werk 
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meiner Hände zu mir, laſſet die Kindlein zu mir kommen, lehret ſie hal⸗ 
ten alles, was ich euch befohlen habe,“ ſowie auf die Mahnung des Apo— 
ſtels: „Ziehet eure Kinder auf in der Zucht und Vermahnung zum 
Herrn.“ Und weil nun zu dieſem Erziehen und Unterrichten in der 
Zucht und Vermahnung zum Herrn nicht nur eine chriſtliche Familien⸗ 
erziehung, ſondern vor allen Dingen auch eine chriſtliche Schulbildung 
gehört, ſo iſt es gewiß ſehr zu bedauern, daß unſer Ohio-Diſtrikt ſchon 
von ſeinem erſten Anfang an ſo wenig Gemeindeſchulen aufzuweiſen 
hat. Finden wir ja doch von dieſen in dem erſten Protokoll desſelben 
nur zwei Gemeinden verzeichnet, welche einen ſtändigen Lehrer aufzu- 
weiſen hatten, nämlich die Gemeindeſchule der St. Petri-Gemeinde zu 
Allegheny, Pa., und die Zions-Gemeinde zu Cleveland. Ohio. Aller⸗ 
dings finden wir da auch neun Paſtoren, welche ſich das Werk einer 
chriſtlichen Gemeindeſchule angelegen ſein ließen. Doch was iſt das un— 
ter ſo viele. Wohl ließ ſowohl das Schulkomitee unſeres Diſtrikts, als 
auch die Zentralbehörde des Schulweſens innerhalb unſerer teuren 
evang. Kirche ſeine Stimme immer und immer wieder erklingen und 
mahnte mit ernſten, eindringlichen Worten, daß doch dieſer Hauptzweig 
chriſtlich kirchlicher Tätigkeit nicht vergeſſen werden ſollte. Allein bei 
den einen Gemeinden waren die Verhältniſſe derart, daß ſie mit dem 
beiten Willen keine Gemeindeſchule zu errichten und zu erhalten vermoch— 
ten, während die andern dieſem Bitten und Mahnen gleichgiltig gegen 
über ſtanden. Darum iſt es nun auch ſo weit gekommen, daß unſer 
Ohio⸗Diſtrikt ſeit der Abzweigung des Pennſylvania-Diſtriktes nur 
noch die eine Gemeindeſchule der evang. Zions-Gemeinde zu Cleveland 
aufzuweiſen hat. Aber wenn es auch ſcheinen möchte, als ob unſer 
Ohio-⸗Diſtrikt dem Gemeindeſchulweſen gleichgiltig gegenüber geſtanden 
wäre, ſo ſind doch die Bitten und Mahnungen ſowohl unſerer Diſtrikts— 
als auch unſerer Zentralbehörde nicht ganz vergeblich geweſen, zumal 
nun die Zahl der ſchulehaltenden Paſtoren auf das Doppelte herange— 
wachſen iſt. 

Doch was in Sachen der Gemeindeſchule verſäumt, das ſuchte man 
durch das Intereſſe, welches der Sonntagſchule entgegengebracht wurde, 
wieder gut zu machen. Denn wenn es auch den Anſchein haben möchte, 
als ob man in unſerm Ohio-Diſtrikt darum, daß derſelbe jo wenig Ge⸗ 
meindeſchulen aufzuweiſen hat, nicht viel um eine wahrhaft chriſtliche 
Kindererziehung geben würde, jo iſt demſelben doch nicht fo. Im Ge- 
genteil, auch in unſerm Ohio-Diſtrikt war man ſich der Aufgabe und 
der Verantwortung den Kindern gegenüber wohl bewußt, weshalb ſich 
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auch alle Paſtoren, ſowie alle echten und wahren Kinderfreunde, denen 
nicht nur das leibliche, ſondern auch ganz beſonders das geiſtliche Wohl 
unſerer Kinder am Herzen lag, die größte Mühe gaben, dieſelben in un⸗ 
ſern Sonntagſchulen zu verſammeln, um ſie durch eine chriſtliche Un⸗ 
terweiſung Jeſum, dem guten Hirten, entgegenzuführen, damit ſie nicht 
nur Lämmer ſeiner Weide ſeien, ſondern auch Schafe feiner Heerde blei— 
ben. Und wie weit dieſe Arbeit mit Segen gekrönt war, das geht dar— 
aus hervor, daß wenn unſer ganzer Diſtrikt im Jahre 1887 7,892 


Präſes Paſtor W. Behrendt, 1890—1891. 


Sonntagſchüler mit 855 Sonntagſchullehrern und im Jahre 1897, alſo 
nach Abgang des Pennſylvania-Diſtrikts 10,065 Schüler mit 1,000 
Lehrern zählte, derſelbe nun, trotz des Ausbleibens eines großen Kin⸗ 
derſegens der letzten 10 bis 15 Jahre, laut Angabe des letzten Proto⸗ 
kolls, eine Schülerzahl von 11,676 Seelen mit 1,072 Lehrern aufzu⸗ 
weiſen hat. Auch ſucht man dieſelbe ſeit den letzten Jahren ſowohl 
durch beſondere Beſprechungen bei den Diſtriktskonferenzen, als auch 
durch beſonders dazu feſtgeſetzten Sonntagſchulkonventionen, ſowie 
durch Heranbildung tüchtiger Sonntagſchullehrer und Herausgabe einer 
gediegenen Sonntagſchulliteratur noch immer erfolg- und ſegensreicher 
zu geſtalten, damit unſere Kinder auch an geiſtlichen Gütern ja keinen 
Mangel leiden. 
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Doch nicht nur den Kindern, ſondern auch unferer konfirmierten 
Jugend wurde das Intereſſe ſowohl innerhalb unſeres Diſtriktes als 
auch unſerer ganzen Evangeliſchen Kirche aufs neue zugewandt. Fühlte 
ja doch jedes um das Wohl unſerer Gemeinden bekümmerte Glied, daß 
wenn der Zufluß der Einwanderung vom alten Vaterlande her verſiege, 
die Exiſtenz unſerer Gemeinden dadurch gefährdet werde. Wer wird 
fortführen und erhalten, was unſere Väter und Mütter mit vielen und 
ſchweren Opfern aufgerichtet und gebauet haben? Das war die Frage, 
welche gar manches Herz bewegte, und welcher gegenüber vor allen Din⸗ 
gen ein treu beſorgtes Paſtorenherz ſich nicht verſchließen konnte. Und 
wem anders ſollte dieſe Aufgabe zufallen, denn unſern Söhnen und 
Töchtern, welche mit dem irdiſchen Erbe der Väter auch das geiſtliche 
Erbe derſelben zu übernehmen haben. Damit nun aber auch dieſes geiſt⸗ 
liche Erbe, das iſt, unſere teure Evangeliſche Kirche mit allen ihren Seg— 
nungen von denſelben recht erkannt und dieſelben auch zu dankbarer 
Liebe und treuer Pflichterfüllung für dieſelben tüchtig demacht würden, 
ſo mußten unſere konfirmierten Söhne und Töchter auch für dieſe ihre 
hohe und heilige Aufgabe herangebildet und erzogen werden, was zu der 
Gründung von Sünglings-, Jungfrauen- und Jugendvereinen geführt 
hat, von denen wir auch in unſerem erſten Protokoll des Ohio-Diſtriktes 
zwei Jünglingsvereine mit 54, ſieben Jungfrauenvereine mit 158 und 
zwei Jugendvereine mit 171 Gliedern verzeichnet finden. Allerdings 
ſchien damals das ganze Jugendvereinsweſen innerhalb unſeres Di— 
ſtritts noch ziemlich im Schlummer zu liegen, bis es im Jahre 1890 
durch die von Paſtor W. Angelberger angeregte Gründung eines ſo— 
genannten Jugendbundes von Cleveland und Umgegend zu neuem Le— 
ben erwecket ward. Ebenſo wurden auch bald darauf die C. E. Vereine, 
welche mehr eine engliſche Färbung trugen, ins Leben gerufen, ſo daß 
nun eine Zeitlang zwei chriſtliche Jugendvereins-Kolonnen, welche ſich 
nach außen hin allerdings etwas von einander unterſchieden, aber im 
Geiſte doch aufs innigſte mit einander verbunden fühlten, innerhalb 
unſeres Diſtriktes in Eintracht und Frieden neben einander ihre Straße 
zogen. 

Angeregt durch ſolches Vorgehen wurde ein Jugend- und ein C. E. 
Verein nach dem andern, ſowohl innerhalb unſeres Ohio-Diſtriktes als 
auch in den übrigen Diſtrikten unſerer teuren Evangeliſchen Kirche ge— 
gründet, alſo daß das Protokoll des Ohio-Diſtriktes 1892 nicht weniger 
denn einen Jünglingsverein, zehn Jungfrauen- und 26 Jugendvereine 
mit 1,257 Gliedern zu melden vermochte. Da ſich nun mit der Zeit dieſe 
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verſchiedenen Jugendvereine in ſogenannte Bezirksverbände zuſammen⸗ 
ſchloſſen und ſowohl dieſe, als auch die ehrwürdige Generalſynode 
wünſchten, daß ſich alle miteinander zu einem großen Ganzen vereinigen 
möchten, ſo wurde im September 1903 in der Vereinshalle des Herrn 
Paſtor C. W. Bernhardi zu Cleveland, Ohio, eine Verſammlung ab⸗ 
gehalten, zu welcher ſich nebſt dem ehrwürdigen Generalpräſes und Ge- 
neral⸗Vizepräſes, ſowie dem ehrwürdigen Präſes des Ohio-⸗Diſtriktes 
auch noch die Delegaten von 13 Diſtrikten innerhalb unſerer Synode 
eingefunden hatten, nämlich: 


Präſes Paſtor F. Büßer, 1891 — 1901. 


Paſtor O. Apitz aus dem Atlantiſchen Diſtrikt, 
Paſtor Th. Munzert aus dem New Pork-Diſtrikt, 
Paſtor C. Loos aus dem Pennſylvanig-Diſtrikt, 

Paſtor Theo. Leonhardt aus dem Ohio-Diſtrikt, 

. Paſtor J. U. Schneider aus dem Indiana⸗Diſtrikt, 
Paſtor G. H. Sieveking aus dem Texas-Diſtrikt, 
Paſtor M. Stommel aus dem Nord-Illinois-Diſtrikt, 
. Baltor G. Eiſen aus dem Michigan-⸗Diſtrikt, 

Paſtor P. Hoffmann aus dem Weſt-Miſſouri⸗Diſtrikt, 
Paſtor O. Peſſel aus dem Jowa-Diſtrikt, 
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11. Paſtor H. Limper aus dem Nebraska-Diſtrikt, 

12. Paſtor J. C. Klein aus dem Minneſota⸗Diſtrikt, 

13. Paſtor J. W. Frankenfeld aus dem Miſſouri⸗Diſtrikt, 
durch welche dann auch der langgehegte Wunſch: Vereinigung aller Ju⸗ 
gendvereine unſerer Evangeliſchen Kirche zu einem ſynodalen Jugend⸗ 
bund, ſeine Erfüllung fand, weshalb wir wohl ſagen dürfen, daß unſer 
Ohio⸗Diſtrikt, reſp. Cleveland, nicht nur die Wiege unſerer Jugend⸗ 
vereine, ſondern auch die Wiege unſeres ſynodalen Jugendbundes ge⸗ 
nannt werden kann. Und was dieſe unſere Jugendvereine, welche an- 
fangs ſo ſcheel angeſehen wurden, unter Gottes Beiſtand bis jetzt aus⸗ 
gerichtet haben, davon geben die Miſſionskirchen in Raipur, Indien, 
und Ogden, Utah, ſowie die Wohltätigkeitsanſtalten, welche bis jetzt 
durch dieſelben unterſtützt wurden, am beſten Zeugnis. Aber auch un⸗ 
ſern eigenen Gemeinden find dieſe unſere Jugendvereine ſchon zum rei⸗ 
chen Segen geworden. Wurde ja doch in manchen Gemeinden das kirch⸗ 
liche Leben durch dieſelben neu belebt, darum daß aus denſelben ſchon 
manche tüchtige Sonntagſchullehrer und tüchtige Mitarbeiter zum 
Ausbau der Gemeinde hervorgegangen ſind. Und daß das Gedeihen der 
Jugendvereine innerhalb unſeres Diſtriktes bisher in ſtetigem Wachs⸗ 
tum begriffen war, erkennen wir daran, daß dieſelben, Jünglings⸗ und 
Jungfrauenvereine mit eingerechnet, ſeit dem Jahre 1904 von 46 Ver⸗ 
einen mit 2,790 nach Angabe des letzten Protokolls nun auf 57 Vereine 
mit 4,300 Gliedern geſtiegen ſind, weshalb wir denſelben an dem heu— 
tigen Jubelfeſte gewiß entgegenrufen dürfen: Bleibet bei dem, was euch 
vertrauet iſt, ſintemal eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn. 

Daß wir nun aber neben dieſen unſern Jugendvereinen auch unſe⸗ 
rer Frauenvereine nicht vergeſſen dürfen, verſteht ſich wohl von ſelbſt. 
Denn was wären die meiſten Gemeinden unſeres Diſtriktes, wenn ſich 
in denſelben nicht ſo viele treue Mariaherzen und nicht ſo viele fleißige 
Marthahände finden würden. Gleich einer Maria ſitzen die meiſten 
Glieder derſelben Sonntag für Sonntag mit aufmerkſamen Herzen zu 
Jeſu Füßen und hören ſeiner Rede zu. Gleich einer vielbeſchäftigten 
Martha greifen fie ein in die Entwicklungsgeſchichte des Gemeindele— 
bens und laſſen ſich beſonders die Aufbringung von Geldern, Inſtand⸗ 
haltung des Gotteshauſes, das Werk der Miſſion, ſowie die Unterſtüt⸗ 
zung der verſchiedenen Wohltätigkeitsanſtalten angelegen ſein, alſo daß 
wir uns kaum noch eine Gemeinde ohne einen Frauenverein zu denken 
vermögen. Darum ſei auch ihrer an dieſem Jubelfeſte unſeres Diſtrik⸗ 
tes in dankbarer Anerkennung gedacht. Die Zahl unſerer Frauenver⸗ 
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eine innerhalb unſeres Diſtriktes betrug 1887 23 Vereine mit 1,492 
Gliedern und beträgt jetzt nach Angabe des letzten Protokolls 64 Ver⸗ 
eine mit 5,033 Gliedern. Darum, ihr Frauen, werdet nicht müde in 
dem Werk des Herrn, ſintemal ihr wiſſet, daß auch eure Taten im Buche 
des Lebens verzeichnet ſtehen. d 

Von den Männerunterſtützungsvereinen innerhalb unſeres Diſtrik⸗ 
tes ſei hier mitgeteilt, daß dieſelben vor 25 Jahren nur drei Vereine mit 
141 Gliedern aufzuweiſen hatten, während dieſelben jetzt 12 Vereine 
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Präſes Paſtor J. E. Digel, 1901. 


mit 576 Gliedern zu vermelden haben. Manche Tränen wurden von 
denſelben ſchon getrocknet, manche zagende Herzen aufgerichtet und ges 
tröftet, weshalb auch dieſen Vereinen für ihre fernere Wirkſamkeit Got⸗ 
tes Segen gewünſcht ſei. 

Wenn nun manche Diſtrikte innerhalb unſerer teuren Evange⸗ 
liſchen Synode von Nord-Amerika ſich rühmen dürfen, daß es ihnen in⸗ 
nerhalb 25 Jahren durch Gottes Gnade vergönnt war Waiſenhäuſer, 
Altenheime, Diakoniſſenhäuſer und ſonſtige Wohltätigkeitsanſtalten in⸗ 
nerhalb ihrer Grenzen zu errichten, ſo muß allerdings unſer Ohio⸗Di⸗ 

ſtriktt von dieſem Ruhm ſchweigen. Aber wenn demſelben ſolches auch 
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nicht vergönnt war, ſo iſt er doch in dieſem Werke barmherziger Liebe 
nicht läſſig geblieben. Finden wir ja doch unter den Beſchlüſſen vom 
Jahre 1895, betreffs der Anfrage des Kuratoriums der Heimat für 
Waiſen und Alte Leute zu Detroit, Mich., ob der Ohio-Diſtrikt ſich nicht 
auch mit an dieſem Werke chriſtlicher Liebe beteiligen möchte, die Worte: 
„Der Ohio⸗Diſtrikt beſchließt: 

a. „Dieſe Anſtalt zu einem Gemeingut der nächſtliegenden Diſtrikte 

von Michigan und Ohio zu machen. 

b. Ein Komitee aus unſerm Diſtrikt zu ernennen, um mit dem = 

mitee des Michigan-Diſtriktes über dieſe Sache zu beraten,“ 
was mit der Zeit zur Folge hatte, daß nun dieſe Anſtalt auch als wirk— 
liches Gemeingut mit dem Michigan-Diſtrikt betrachtet wird, zumal un⸗ 
fer Ohio-Diſtrikt durch ein ſitz- und ſtimmberechtigtes Glied im Direk— 
torium dieſer Anſtalt vertreten iſt. Darum wendet ſich nun auch dieſem 
Werke unſere ganze Liebe zu, weshalb auch unſere Gemeinden darin 
wetteifern, dasſelbe immer reichlicher an Liebesgaben zu unterſtützen 
und dazu mitzuhelfen, daß die Bewohner dieſer Anſtalt, ſowohl im 
Leiblichen als auch im Geiſtlichen keinen Mangel leiden. 

Daß es unſer Ohio-Diſtrikt an Opfern und an Gaben überhaupt 
nicht fehlen ließ, geht wohl auch daraus hervor, daß derſelbe während 
der Zeit feines 25jährigen Beſtehens nicht weniger denn $368,272.98 
aufgebracht hat, und zwar für Lehranſtalten, alſo Prediger- und Pro— 
ſeminar 815,481.72, für Schuldentilgungskaſſe 55,327.59, Diſtrikts⸗ 
kaſſe 511,648.91, Innere Miſſion 926,366.00, Heidenmiſſion 529, 
540.60, andere Miſſionsgeſellſchaften 14,883.05, Invaliden-, Witwen⸗ 
und Waiſenkaſſe 512,344.15, für Waiſen⸗ und Krankenhäuſer $20,- 
915.24, für andere wohltätige Zwecke 513,633.66, Reparatur des Ge⸗ 
meindeeigentums $209,423.81, Reformationskollekte, wie dieſelbe von 
dem Jahre 1901 an im Protokoll verzeichnet ſtehen, 55,755.66, Emi⸗ 
grantenmiſſion 5874.09 und Kirchbaukaſſe 52,042.49, macht zuſammen 
die Summe von §368,272.98. Außerdem wurden während dieſer Zeit 
nicht weniger denn 33 Kirchen, 3 Schulgebäude und 21 Pfarrhäuſer 
gebaut, was für die einzelnen Gemeinden wiederum große und ſchwere 
Opfer mit ſich brachte. Doch wer dem Herrn leihet, der verarmet nicht. 

Auch an Freuden- und Jubelfeſten hat es ſowohl bei unſeren Ge= 
meinden als auch bei manchen unſerer Brüder im Amte während dieſer 
bereits dahingeſchwundenen 25 Jahre nicht gefehlt. Denn manche Ge— 
meinde durfte ihr 25- einige ſogar ihr 50jähriges Jubiläum feiern und 
mit dankbarem Herzen rühmen: „Bis hieher hat uns Gott gebracht 
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durch feine große Güte!“ Wieder andere durften beſondere Dankſa— 
gungsgottesdienſte veranſtalten, darum daß es ihnen vergönnt war alle 
Schuldſcheine zu vernichten und des Joches, das ſo mancher Gemeinde 
ſchwer auf ihrem Halſe ruht, ſich zu entledigen. Mancher unſerer Brü— 
der durfte zurückblicken auf eine 25jährige, ja ſogar noch längere, ſegens⸗ 
reiche Tätigkeit, in welcher ſie die Gnade Gottes und Leutſeligkeit un⸗ 


Bild der evang. Zions⸗Kirche, Cleveland, in welcher die erſte Konferenz 
des Diſtrikts gehalten wurde. 


ſeres Heilandes Jeſu Chriſti in gar reichlichem Maße erfahren, alſo daß 
es gewiß aus manchem Herzen erklang: „Herr, wir ſind viel zu gering 
aller Barmherzigkeit und Treue, die du an uns getan.“ 

Jedoch hat es auch an Sorgen und Schmerzen nicht gefehlt, zumal 
uns auch hin und wieder eine Gemeinde untreu geworden und ſich einer 
andern Kirchengemeinſchaft zugewendet hat. Auch von den 54 Paſto— 
ren, welche der Diſtrikt in ſeinem erſten Protokoll 1887 aufzuweiſen 
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hatte, find nur noch neun in unſerem Diſtrikte tätig, nämlich die Pafto= 
ren W. Behrendt, C. Burghardt, S. Eggert, J. G. Enßlin, H. Eppens, 
F. M. Haefele, A. Langhorſt, Th. Leonhardt und O. Ruſch, während 
die andern, die uns lieb und teuer waren, entweder in andere Diſtrikte 
verzogen, oder wie wir hoffen, durch Gottes Gnade aus der ſtreitenden 
Kirche hienieden zur triumphierenden Kirche dort oben eingegangen ſind. 

An Amtshandlungen hat unſer Diſtrikt während der dahinge— 
ſchwundenen 25 Jahre aufzuweiſen: 40,424 Taufen, 23,819 Konfir⸗ 
manden, 13,996 Trauungen, 22,893 Beerdigungen, woraus gewiß her— 
vorgeht, daß wenn noch die übrigen Mühen und Arbeiten, welche die 
Wirkſamkeit eines Paſtors mit ſich bringen, das Leben eines treuen 
Seelſorgers gewiß kein ſo bequemes und angenehmes iſt, wie ſich die 
meiſten Menſchen vorzuſtellen pflegen. Aber arbeiten iſt ja unſer Loos. 
und es müßte gewiß ein ſchlechter Diener Jeſu Chriſti ſein, der in der 
Arbeit im Weinberge ſeines Herrn nicht treu erfunden werden wollte. 
Allerdings was für Frucht wir mit unſerer Arbeit für die Ewigkeit ge— 
ſchafft haben, das iſt unſern Augen noch verborgen. Doch glauben wir 
auch da, daß unſere Arbeit nicht vergeblich geweſen iſt. 

In dieſen 25 Jahren iſt es dem Ohio-Diſtrikt vergönnt geweſen 
ſeine Konferenzen in folgenden Gemeinden abzuhalten: Zions-Gemeinde, 
Cleveland 1887; Johannes-Gemeinde, Mansfield 1888; Evangeliſche 
Gemeinde, Portsmouth 1889; Johannes-Gemeinde, Tiffin 1890; 
Friedens⸗Gemeinde, Zanesville 1891; Johannes-Gemeinde, Sharps— 
burg 1892; evang.⸗luth. Johannes⸗Gemeinde, Cleveland 1893; Peters⸗ 
Gemeinde, North-Amherſt 1894; Johannes⸗Gemeinde, Kenton 1895; 
St. Peters⸗Gemeinde, Allegheny 1896; Zions-Gemeinde, Cleveland 
1897; Johannes-Gemeinde, Maſſillon 1898; Johannes-Gemeinde, Ca⸗ 
nal Dover 1899; St. Pauls⸗Gemeinde, Wapakoneta 1900; St. Peters⸗ 
Gemeinde, North-Amherſt 1901; St. Johannes-Gemeinde, Springfield 
1902; St. Johannes⸗Gemeinde, Mansfield 1903; Evang.⸗Prot. Ge⸗ 
meinde der Weſtſeite Cleveland 1904; St. Johannes-Gemeinde, Co— 
lumbus 1905; Salems-Gemeinde, Chillicothe 1906; Peters-Gemeinde, 
New Bremen 1907; Evang. Gemeinde, Portsmouth 1908; Johannes— 
Gemeinde, Lorain 1909; St. Pauls-Gemeinde, Wapakoneta 1910 und 
nun wieder hier in der Friedens-Gemeinde, Zanesville 1911. Segens⸗ 
reiche Tage haben wir bei dieſen Konferenzen in dieſen Gemeinden zu⸗ 
gebracht. Möge der Herr ſie dafür ſegnen und ihnen die Gaſtfreund— 
ſchaft, die ſie an uns geübt haben, belohnen in Zeit und Ewigkeit. 

Wie bereits angedeutet, waren die erſten Beamten des Ohio-Di⸗ 
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ſtriktes Paſtor C. W. Locher, Präſes; O. W. Schettler, Vizepräſes; C. 
F. Fleck, Sekretär; J. G. Enßlin, Schatzmeiſter. Da nun aber Paſtor 
C. W. Locher ſich Krankheitshalber genötigt ſah, ſein Amt als Präſes 


Bild der evang. Friedens⸗Kirche, Zanesville, in welcher die Konferenz im 
Jubeljahre tagte. 


ſchon vor Ablauf eines Jahres niederzulegen, ſo wurde 1887 Paſtor O. 
W. Schettler an ſeine Stelle erwählt. Doch auch dieſer bekleidete dieſes 
Amt nur bis zum Jahre 1890, in welchem er zum Amt des Synodal— 
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Vizepräſes berufen wurde. Sein Nachfolger war 1890—1891 Herr 
Paſtor W. Behrendt, welcher aber, da er in Cleveland eine Miſſionsge⸗ 
meinde angenommen hatte, ebenfalls bald wieder aus dieſem Amte 
ſchied. Faſt wollte es ſcheinen, als ob der Ohio-Diſtrikt beinahe jedes 
Jahr einen neuen Präſes haben ſollte. Allein als im Jahre 1891 Herrn 
Paſtor Ferdinand Büßer dieſes verantwortungsvolle Amt übertragen 
wurde, ſo hatte damit dieſer ſtetige Wechſel ſein Ende gefunden. Stand 
ja doch derſelbe zehn Jahre lang ununterbrochen an des Diſtriktes 
Spitze, bis er 1901 ebenfalls für das Amt des Synodal-Vizepräſes 
berufen ward. Nur ungern ſahen wir denſelben aus dem Amte des 
Präſes unſeres Diſtriktes ſcheiden, allein da durch die Ehre, welche ihm 
geworden, ſich zugleich auch unſer ganzer Ohio⸗Diſtrikt geehrt fühlte, jo 
gaben wir uns damit zufrieden. An ſeine Stelle trat unſer noch immer 
in treuer Pflichterfüllung ſeines Amtes waltende ehrwürdige Präſes J. 
E. Digel, welchem durch die ehrwürdige Generalſynode 1909 auch noch 
das Amt des Vorſitzenden der Lehranſtalten unſerer Geſamtſynode 
übertragen wurde. So hat der Ohio-Diſtrikt jederzeit das Glück ge- 
habt, tüchtige, fromme, treue und erfahrene Männer an ſeiner Spitze zu 
haben, welche mit ihren übrigen Mitbeamten jederzeit in ſchönſter Har- 
monie gearbeitet und ſowohl das Wohl unſeres Diſtriktes, als auch un— 
ſerer ganzen Synode gefördert haben, weshalb auch dafür dem Herrn 
der Kirche an dieſem Jubelfeſte Lob und Dank gegeben ſei. 

Was nun den gegenwärtigen Stand unſeres Ohio-Diſtriktes be- 
trifft, ſo hat derſelbe nach ſeinem letzten Protokoll 60 Paſtoren mit 62 
Haupt⸗ und 20 Filialgemeinden zu vermelden, deren Gemeindeeigen— 
tum einen Wert von $1,075,720.00 aufzuweiſen hat. 

Die gegenwärtigen Beamten des Diſtriktes ſind: J. E. Digel, 
Präſes; Th. Leonhardt, Vizepräſes; Sam. Lindenmeyer, Sekretär; 
O. Ruſch, Schatzmeiſter. Die Miſſionsbehörde des Diſtriktes beſteht 
aus den Herrn Paſtoren W. L. Bretz, H. Katterjohann und F. H. 
Gräper. 

So darf unſer Ohio-Diſtrikt trotz unſerer Schwachheit, Män— 
gel und Gebrechen doch an dieſem ſeinem 25jährigen Jubelfeſte dankbar 
anerkennen: „Der Herr hat Großes an uns getan, des ſind wir fröh— 
lich. Sein Name ſei gelobet immer und ewiglich!“ 


Konferenzbild im Jubeljahre. 


